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W o l f s m e u t e  S i o n i

Da die internetverbindung in Adligenswil zu schlecht ist 
reisen wir ins Goms. 

Z y t t u r m

Zelt an Zelt mit Pfadis aus der ganzen Schweiz ge-
nossen wir das zumeist schöne Wetter, tauschten 
Pins und Ideen aus und liessen uns am BuLavard 
von Minigolf-Anlagen, Aussichtstürmen und der-
gleichen verwöhnen. Verwöhnt haben wir auch un-
sere älteren Verwandten… Denn wir haben uns auf 
die Reise ins Altersheim des Mova gemacht, wo wir 
die älteren Register unserer Familien zu deren Freu-
de wieder einmal besucht haben! 
Zu Beginn war es ein bisschen langweilig mit den 
alten Knackern, bis Bilbo eine Geschichte erzählte. 
Bilbo, müsst ihr wissen, ist dement. Deshalb hat er 
sein ganzes Leben durcheinandergebracht und uns 
eine kreuzfalsche Geschichte aufgetischt. Aber zum 
«Nachtisch» der Geschichte hat er uns etwas erzählt, 
das uns nicht losgelassen hat: In seiner Jugend habe 
er einmal eine Karte gefunden, die zu einem massi-
ven und wundervollen Kristall führte! Leider hat er 
diese verloren – und den Rest der Geschichte völlig 
vergessen.
Wir haben die Chance gewittert, diesen wahrhaftig 
wünschenswerten Kristall zu finden und sind vor 
Freude in die Luft gesprungen! Wir mussten aber 
auch Bilbo auf die Sprünge helfen, um den Rest der 
Geschichte zu erfahren. Und so haben wir mit ver-
einter Kraft seine Erinnerung Stück für Stück ans 
Licht gebracht. Und siehe da, zum Schluss des La-
gers konnten wir die Schatztruhe mit dem Kristall 
vom Untergrund ans Sonnenlicht bringen. Natürlich 
war sie verschlossen, aber zum Glück hatten wir 
einen Experten für solche Fälle in unseren Reihen: 
Albrecht alias Knallbrecht! Mit einem Schatztruhen-
Zerstörungs-Prototypen hat er das Schloss in die 
Luft gejagt. Dieses Abenteuer mit den älteren Fami-
lienmitgliedern hat uns solch eine Freude bereitet, 
dass wir zusammenbleiben wollten und so machten 
wir uns gemeinsam auf den Heimweg.

Unser Highlight des Bundeslagers war einerseits 
das Gefühl, Teil eines Events von diesem Ausmass 
zu sein und bildlich (z.B. mit einer Zugfahrt am La-
gerplatz entlang) die Grösse der Pfadibewegung 
Schweiz zu sehen. Andererseits war Bilbo mit sei-
nen verwirrten, witzigen Geschichten eine willkom-
mene und beruhigende Abwechslung zum ständi-
gen Kommen und Gehen auf dem BuLa-Lagerplatz. 
Euses Bescht
Die Wölfli-Leitung (Baloo, Cliff, Viva, Hurley, Bohne, 
Avec, Champ)
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P f a d i  Z y t t u r m
Wo ist sebastian? Unser freund sebastian steckt im 
Game Arcade Vol 7 fest!
Nun braucht er unsere hilfe. Da die internetverbin-
dung in Adligenswil zu schlecht ist reisen wir ins 
Goms. Denn da scheint es das Beste Internet zu 
haben. Im goms angekommen steigen wir direkt 
in die tutorial Arena ein. Nach einer kurzen einfüh-
rung unserer 3 Stammeshäuptlingen (Arbol, Copia 
und Soleil), sind wir nun ready uns durch alle levels 

zu kämpfen. Jeden tag standen wir vor einer neuen 
herausforderung. Wir flüchteten vor kannibalen, be-
siegten die Roboter, suchten nach einem Gletscher-
geist, landeten im schlaraffenland und besiegten das 
grosse Wüstenmonster Makan. Dank der starken un-
terstützung unserer Pfadis, gelang es uns, Sebastian 
wider zu finden und mit ihm das Spiel zu verlassen. 
Wir alle sind immer noch tief im lagerloch und schwel-
gen in unvergesslichen erinnerungen.
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P T A  T a n n e n b e r g

Es war einfach toll!

Wir können unsere Eindrücke nicht in Sätze fassen, 
deshalb hier ein paar Worte um das BuLa zusam-
menzufassen.

Zugfahrt mit Reuss regiert, Zeltstadt von weitem 
bestaunen, Beatboxworkshop, Crazychallenge am
BuLavard, chrömle im BuLa-Kiosk, Wasserspiel-
platz, mega giga lange Hängebrücke, PTA Singsong, 
PTA Disco, gute Musik, großartige TNs, duschen in 
der Mitte des Lagers, Eindrücke mit den Eltern tei-
len.

Es war einfach toll!
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Inserat Eicher

 Druck AG
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Nach vielen Interviews und grosser Mühe, 
bekamen wir noch nicht mal eine gute Brühe.

P u l v e r t u r m

B i b e r
Bei den Bibern war in den Sommerferien wenig 
los, auch unsere Maskottchen Bibi und Jim waren 
zusammen in den Ferien und genossen ihre freie 
Zeit in vollen Zügen. Als wir uns anfangs Septem-
ber wieder gemeinsam im Pfadiheim trafen, woll-
ten Bibi und Jim erst einmal nicht zu unserem Treff 
erscheinen. Ihnen gefiel es so sehr in den Ferien, 
dass sie sich einfach noch ein paar Wochen mehr 
Freizeit gönnen wollten. Natürlich liessen wir uns 
das nicht gefallen! Deshalb versuchten wir, die 
beiden zur Rückkehr zu überzeugen. Wir spielten 
viele lustige Spiele und backten süsse und salzige 
Teigschnecken, um unsere Maskottchen anzulo-
cken. Bibi und Jim konnten am Ende nicht mehr wi-
derstehen und erkannten, dass es beim Bibertreff 
immer supertoll ist und dass sie uns auch vermisst 
haben.

Nach diesem turbulenten Start ins Biberjahr freu-
en wir uns jetzt auf viele schöne und lustige ge-
meinsame Treffs. Besonders gespannt sind wir 
natürlich auf das Biberreisli und auf den Übertritt, 
bei dem unsere ältesten Biber eine Stufe weiter zu 
den Wölfli gehen dürfen.

Und somit verabschieden wir uns, bis zum nächsten 
Mal!

Eure Biberleitung Pulverturm
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W o l f s m e u t e

Auch dieses Jahr war es wieder so weit,
denn auch wir Wölflis machten uns breit.
Ins Lager ging es los
und die Freude war gross.

Als Reporter eine Stelle finden
und uns aus den Anderen herauswinden.
Wir sollten uns für einen Kanal entscheiden,
um im Konkurrenzkampf nicht auszuscheiden.
Vieles versprachen sie,
doch nicht ganz ehrlich waren alle die.

Nach vielen Interviews und grosser Mühe,
bekamen wir noch nicht mal eine gute Brühe.
Die Lösung war ganz leicht,
denn gelern t hatten wir viel und das nicht nur vielleicht.
Das Wissen hatten wir nun,
wir wussten auch was zu tun.

Wölfli Pulverturm als eigener Sender,
das war ein grosser Blender.
Die anderen SRF, RTL und so fort,
kamen gar nicht mehr zu Wort.

Leider ging es ganz schnell vorbei,
trotzdem sehnten wir uns alle unser warmes Bett herbei.
Denn auch Zuhause war es schön
und wir freuten uns aufs Wiedersehn!

Meine Bank � für die starken Verbindungen im Alltag.
lukb.ch

Gut verknüpft.
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B i b e r - R ä t s e l
Falls ihr die letzten Ausgaben der Spur genau gelesen habt, sollte dieses Rätsel kein Problem für euch 
darstellen! :)
Die Lösung ist die Antwort auf die Frage was wir in der Pfadi im Herbst oft werden...
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A P V  P f a d i  M u s e g g  L u z e r n

Der APV war mit einer Delegation von 10 Personen 
am Besuchstag des BULA 2022 vertreten. Nach der 
Besammlung am Bahnhof machten wir uns auf den 
Weg Richtung Andermatt, um von dort durch den 
Furkatunnel ins Obergoms zu gelangen. Bereits 
kurze Zeit nach dem Tunnel waren die ersten Pfa-
dispuren zu sehen und damit stieg auch unsere Vor-
freude auf den Besuchstag im grössten Pfadilager 
der Schweiz. 
In Ulrichen angekommen, wurden wir mit Goodie-
bags ausgestattet und machten uns auf den Weg 
Richtung BuLavard, um den zweiten Teil der APV-
Delegation zu begrüssen, welcher sich bereits um 
06:00! auf den Weg ins Obergoms gemacht hat.
Durch unser grosses Interesse an der technischen 
Installation im Funkturm erfuhren wir, dass es mög-
lich wäre vom Obergoms über die Reflektionen in 
der Atmosphäre bis nach Australien zu funken. Auch 
die ISS kann kontaktiert werden mit der korrekten 
Einstellung der Frequenz, um die hohe Geschwin-
digkeit der ISS auszugleichen.  Nach diesen theo-
retischen aber durchaus interessanten Fakten zum 
Funken war es bereits Zeit für die Mittagspause. 
Am Nachmittag machten wir uns auf den Weg zum 
Geschinersee, welcher am unteren Ende des La-

gerplatzes zu finden war. Nach dem Bestaunen von 
unzähligen Lagerbauten, Türmen und Riesenrädern 
kehrten wir bei der Pfadi Einsiedeln zum Nachmit-
tagskaffee ein. Auf dem Rückweg Richtung Ulrichen 
besuchten wir die Abteilungen der Pfadi Musegg, 
welche auf dem ganzen Platz verteilt waren.
Auch Bundesrätin Viola Amherd hat sich sehr ge-
freut den besten APV der Welt im Kanton Wallis zu 
begrüssen. 
Es war eindrücklich für einen Tag in diese riesige 
Zeltstadt einzutauchen. Nach dem Nachtessen im 
Obergoms machten wir uns auf den Weg Richtung 
Luzern, wo wir um Mitternacht ankamen.

Liebe Grüsse vom APV-Vorstand

Z ö r i - S t a m m  2 0 2 3  –  s a v e  t h e  d a t e

Der dritte Donnerstag im Jahr fällt 2023 auf den 
19.01.2023 und bildet somit das Datum für den 
traditionellen Zöri-Stamm des APV. Nach den Coro-
na-Strapazen in den letzten beiden Jahren hoffen 
wir wieder auf eine grosse Gruppe und ein volles 
Säli im Restaurant Oberhof in Zürich! Die Anmel-
dung wird wie üblich auf der APV-Website aufge-
schaltet, alteingesessene Zörcher erhalten die Ein-
ladung natürlich auch per E-Mail.

Was ist der Zöri-Stamm? Ein Treffen der Aktiven und 
Ehemaligen Museggler, welche es in irgendeiner 
Form nach Zürich verschlagen hat, von der Studen-
tin über den Kreis-4-Hipster, vom Wochenaufent-
halter bis zur Züri-Pendlerin ist alles erlaubt, man 
darf sogar kommen, wenn man nicht viel von der 
Zwinglistadt hält und einfach ein paar alte Freun-
de treffen will. Züri, die Stadt der unbescheidenen 
Möglichkeiten, freut sich auf euch.
Für das OK, Peco
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Ehemalige Orange der Pfadi Musegg.........

...............verstärkt durch Gääli, Rot-schwarze und 
sogar Grün-weisse.....genossen am Mittwoch, 22. 
Juni 22 den Jahresausflug zum HERGISWALD.
Eingeladen wurden die Pfadikameraden mit ihren 
charmanten Begleiterinnen mit Treffpunkt „Torbo-
gen Bahnhof. An der „Kante M“ durfte die „kantige“ 
Gesellschaft das Postauto bestürmen! So ungefähr 
zwei Dutzend frohgelaunte „Pfadis“ liessen sich zu-
vor von Evelyne Schiess „Eskimo“ herzlich begrüs-
sen; sie und Walther Sievi „Ratz“ – angereist von 
den Hängen des Monte Brè - organisierten diesen 
Ausflug. Schon an dieser Stelle ein herzlichesDanke-
schön an die Beiden!
Ob das Postauto „gääl“ oder „orange“ gefärbt war, 
spielte keine wesentliche Rolle; die Fahrt in den Ser-
pentinen Richtung Eigenthal verlief zwischenfalls-
los, von Regentropfen bewässert, aber sehr zügig. 
Zügig dann auch der 1-minütige Feucht-Lauf zum 
schmucken Restaurant HERGISWALD zum spendier-
ten Apéro (Weisswein aus dem Hause Bisang, Dag-
mersellen), der sofort zu animierten Gesprächen 
und lockerer Stimmung beitrug.
Unterbrochen wurde dieser gesellige Auftakt durch 
die Dislokation zur „Hauptsache des Tages“ nämlich 
zur historisch wertvollen „Hergiswalder-Kapelle“; 

was schreibe ich da: Es handelt sich eigentlich um 
fünf Kapellen; wie uns später kund getan wurde.
Im Regen wartend, was da kommen sollte, kam – 
zu Fuss, nicht geflogen, mit Cowboy-Hut behutet 
- Kaplan Vogel. Ohne hier despektierlich zu schrei-
ben, schien es, ein Kabarettist sei für die Führung 
des Neubarocken Bijous engagiert worden!! Unge-
mein geschichtsträchtig verstand er es sofort, die 
Schar in seinen Bann zu ziehen.
Begriffe wie Einsiedelei, Pest, Prügelweg, Pelica-
no, Konkurrenz zu Einsiedeln, Maria, Maria, alles 
„marieanisch“, Engel Gabriel, Raphael, Michael, 
Anna,Mutter von Maria...........bis zur „schwarzen 
Madonna“ inmitten der Kirche; während rund einer 
Stunde durften wir lauschend einen grossen Teil 
historischer Religion erfahren oder wieder auffri-
schen!
Eine hervorragende Zeitanalyse des Barocks, Kir-
chen-
und Kunstgeschichte zusammengefügt.
Einen rührend emotionalen Schlusspunkt dieser 
Besichtigung setzte Walther Sievi.
Er gedachte verstorbener „Museggler“ mit je einer 
wunderbaren orangen Rose ----+ Eines darf hier 
geschrieben sein: Es lohnt sich, dieses wunderba-
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re, kostbare historische Bauwerk zu besichtigen.
Und nachher, ab zum kulinarischen, weinseligen, 
freundschaftlichen und äusserst gemütlichen Teil 
des Treffens. Grosser Abwesender musste leider 
René Gilliéron sein, er, der diese Treffen s.Zt. initi-
iert und ins Leben gerufen hatte. Alles Gute René an 
dieser Stelle. Geehrt haben wir ihn, in dem wir voller 
Kehle ihm per Telefon-Handy „D’Museggpfadfinder 
die sind eifach gross.......... gesungen haben – nicht 
nur laut, sondern auch ergreifend schön!!
Und schon wurde aufgetischt – Vorspeisen: Salat-
teller oder geräucherte Forelle – Hauptgang Zü-
rigschnätzlets oder Vegi und zum Dessert Brönnti 

Crème oder Zwätschge-Sorbet ond Kafi.
Alles bei einem aufmerksamen und hervorragenden 
Service, nicht zuletzt dank Eliane, einer ehemaligen 
Musegglerin und Eskimo, die alles(mit Kärtchen) 
mustergültig vorbereitet hatte.
Am „langen Tisch“ wurde gegessen, geplaudert, 
geblufft und auch......getrunken „Roten“ und „Weis-
sen“.
Absoluter Höhepunkt „Eskimos“ Bekanntgabe: „Der 
Apéro das Essen, die Getränke und der Kaffee sind 
gesponsert!! Grosser Dankesapplaus!
In total aufgeräumter Stimmung karrte das Postau-
to die Gesättigten zum Schlussbierli vor’s KKL. Einen 
unvergesslich herrlichen Tag dürfte allen in bester 
Erinnerung bleiben.
Dabei gewesen, aufmerksam gelauscht, genossen 
und notiert und hier für die Nachwelt festgehalten, 
Gäägi, Fredy Isler
Luzern, 23. Juni 2022
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